
schews neue an NisteNe
Lichen Versorgung f  E$ die „freiwilligen‘ Arbeiter es gibt 1TE1L  allein ın 4En  der Um
gebung von Karaganda Arbeitslager. Das sowjetrussische und das kasachischeGesundheitsministerium hätte 6S an der nötıgen Fürsorge fehlen lassen. Weder
die Zahl och die Qualität der Ärzte k  onne  D befriedigen. uch habe das asa-

schaftfen
chische Minister1ium versäumt, die notwendigen sanıtären Kiınriıchtungen aNzu-

Kathaolische Universitäten. Inséesamt gibt auf der aNnzcnh Welt 4) katholische
Universitäten, denen nach dem an VO. Januar 1954 ungefähr 160 000 Stu-
denten studierten. Die größte VOo  —_ ihnen befindet sıch iın Montreal mıiıt Stu-
denten. die kleinste ist das Institut Catholique Von Toulouse mıt N  > Studenten,wobel allerdings die Studenten der landwirtschaftlichen Abteilung nıcht mitgezähltsınd. 13 dieser Universitäten, also fast eın Drittel, befinden sıch iın den USA, ann
folgt Frankreich mıt ö, Kom mıiıt (Gregorlana, Lateran, Kolleg der PropagandaFıde, Angelicum). ber Lublin iın Polen wWwWären keine Zahlen erhalten.

Umschau
Kühlmann un die päpstliche 1917 besser und demgemäß cdıe Gegner

Friedensaktion 1917 Iirıedenswilliger SCWESECN wären. Kühl-
ann: Taktik erwlies sıch als unwirk-Die hıstorısch-politische Bedeutung 5Sahml, weiıl der Friedenswille der Geg-der päpstlichen Friedensaktion 1m Spät- Ner nıcht stark Wär, auf cdıe

1917 ist UTrC.| die jüngste Be- deutsche
urteilung Ernst Deuerleins auf Trun einzugehen. Verständigungsbereitschaft
der neuveröiffentlichten amtlichen Do- Kühlmann hıelt 6S aus diplomatischenkumente in ihrer Begründung un Ziel- Erfahrungen für unverantwortlich, die
SetzZUNg dem VWahrheits- un Wirk-
lichkeitsgehalt gegenüber konfessionel-

öffentliche Verzichterklärung auf Del-
gıen 1m OTraus abzugeben, weil dadurchJen, zu Unrecht dem ehemaligen Reichs- Deutschland der wichtigsten JIrümpfekanzler ecorg Michaelis nachgesagten bei den Verhandlungen eraubt wor-

Kınseltigkeiten nähergerückt. Friedrich den wäre. Die Frage bleibt offen, obMeineckes irühzeitiges Urteil ın „Kühl- die öffentliche Erklärung, selbst eciin
INAanNnn un dıe päpstliche Friedensaktion S16 1m amp SCSCNH die Oberste Hee-VOo  - 1917° 2 hat sıch als er - resleitung durchzusetzen SCWESEN Wwäre,wW1eSseEN, dafß ühlmanns Taktık, die unls dem Frieden nähergebracht hätte:
are un unzweıdeutige mtliche un S1€E hätte „vielleicht, un auch nıchtöffentliche Erklärung über Belgien —_ sıcher vermocht‘“. Die durchschlagendenächst vermeıden, richtig SCWESECN Kralfit einer öffentlichen Erklärung iber
wäre, 10881 dıe deutsche Gesamtlage Belgien ist, formuliert 65 Meınecke,

nıcht erwlesen, sS16E ist ıne Vermutung,Vgl diese Zeitschrift, 15 (JanuarS. 241 DE Berichtigung: In dem 1ne Glaubensmeinung. Schärfer ZUSC-Aufsatz . ZUr Friedensaktion Papst Bene- spıtzt urteilte damals schon Hans Del-dikts Stimmen der Zeil,
15  J, Heft 4, Januar 1955 mu{fß die An- brück „Gewiß“‘, meınte C ‚, War die

merkung 35 (35 259) richtig heißen 77Pa' Finasserie des Staatssekretärs VoNn üuhl-
celli 4 Hertling nıcht Lerchenfeld). Brief mann völlig verkehrt, aber nıcht 6,

Okt 1917 G.St.A.Mü. Pol A. VIL.Reihe sondern Ludendor{fft räg dıe hıstori-Abg. 1943, Nr. 67 c sche Verantwortung, daflß 6S nıchtSitzungsberichte der Preußischen Aka-
demie. Phil.-hist. Klasse AVITL, 1928, dat. Verhandlungen {l einen Verständi-

gungsfrieden gekommen ist Kühl-
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